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Zu der Anfrage der Abg.K a n d u t s c h und Genossen wegen Ent­

lassungen in der Edelstahlindustrie teilt J.3undesmin1ster für Verkehr und 

verstaatliohte Betriebe Dipl •• Ing.W a 1 d b r un n erfolgendes ~it: 

~er Rüokgang in der Beschäft~gung der verstaatlichten Edelstahl­

industrie hat.seine Ursache in der starken Verringerung der Nachfrage auf 

allen Auslandsmärkten. Gerade unsere verstaatlichte Edelstahlindustrie ist 

ausserordentlich stark exportori,entiert und liefert bis zu zwei Dritteln 

ihrer Produktion in das Ausland. Seit Mitte des vorigen Jahres herrscht in 

der ganzen Welt auf dem Edelstahlsektor ein' Konjunkturriickgang. Daher ist es 

unverständlich, dass in der Anfrage von einer "zur Zeit noch bestehenden 

:E!delstahlkonjunktur" gesprochen wird. Auch die'Edelstahlindus~rie grosser 

westeuropäischer Länder ist derzeit zu Produktionseinsohränkungen gezvvungen 

und kanrl: mir Teile ihrer Kapazität ausnützen. 

Dank der umfangreichen Wiederaufbau- und Modernisierungsarbeiten 

der letzten Jahre war es unserer Edelstahlindustrie möglich, diesem Rücks'chla€ 

verhältnismässig lange ohne ernste Einschränkungen standzuhalten. Die 

Investitionen wurden vorgenommen in der Erkenntnis, dass die technisohe 

Ausgestal tung der Werke- verbunden mit einer guten Verkaufsorganisation - auf 

lange Sioht die beste Sicherung' für die Beschäftigung der Betriebe ist. Eini€e 

erst kürzlich in Betrieb genommene Grossanlagentragen dazu bei, die Wirt­

schaftliohkeit der Betriebe weiter zu erhöhen und die Position auf dem Welt­

markt "trotz aller Schwierigkeiten zu behaupten. 

Jedenfalls .sind <il..ie aufgetretenen Sohwi'erigkei ten in keiner Wtaise durch 

die Dauer der Regierurlgsbildung'oder eine Qualitätsverminderung der österrei~ 

ohisohen Edelstahlerzeugnisse, h~rvorgerufen durch "Säuberung unter den führen­

den Fachleuten", beeinflusst worden, wie das in der Anfrage gesagt wird. Die 
betroffenen Unternehmungen machen di~ gb6ssten Anstrengungen, um dieser Sohwie­
rigkeiten Herr zu werden. Sie sind um die Verbesserung der Produktionsmethoden 
ebenso bemüht wie um den Vertrieb ihrer Produktion. Die Einschränkungsmassnahmen 
wurden, sow8it sie die Arbeitnehmer betroffen haben, mit den Betriebsräten duroh­
beraten und erst nach deren Kenntnis durohgeführtt Bei der Durohführung selbst 
wurde getrachtet, soziale Härten nach Mögliohkeit zu vermeiden.. 

Die vor kurZem vorgenommene Kursangleichung wird zweifellos zusammen 
mit den fertig~estellten Investitionen die Absatzsituation in den näohsten .' 
Mona.ten verbessern. Damit hoffen die Unternehmungen der verstaa.tlichten Edel­
stahlindustrie, .den Besohäftigungsrückstand in absehbarer Zeit wieder 
aufholen zu können. .. ........ .. 
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